
Daniel 9 

18 Neige deine Ohren, mein Gott, und höre, tu deine Augen auf und sieh an unsere 

Trümmer und die Stadt, die nach deinem Namen genannt ist. Denn wir liegen vor dir mit 

unserm Gebet und vertrauen nicht auf unsre Gerechtigkeit, sondern auf deine große 

Barmherzigkeit. 

19 Ach, Herr, höre! Ach, Herr, sei gnädig! Ach, Herr, merk auf und handle! Säume nicht – um 

deinetwillen, mein Gott! Denn deine Stadt und dein Volk ist nach deinem Namen genannt. 

20 Als ich noch so redete und betete und meine und meines Volkes Israel Sünde bekannte 

und mit meinem Gebet für den heiligen Berg meines Gottes vor dem Herrn, meinem Gott, 

lag, 

21 eben als ich noch so redete in meinem Gebet, da flog der Mann Gabriel, den ich zuvor im 

Gesicht gesehen hatte, um die Zeit des Abendopfers dicht an mich heran. 

22 Und er unterwies mich und redete mit mir und sprach: Daniel, jetzt bin ich ausgegangen, 

um dir zum rechten Verständnis zu verhelfen. 

23 Denn als du anfingst zu beten, erging ein Wort, und ich komme, um dir's kundzutun; denn 

du bist von Gott geliebt. So merke nun auf das Wort, damit du das Gesicht verstehst. 

 

Joel 2 

13 Zerreißt eure Herzen und nicht eure Kleider und kehrt um zu dem Herrn, eurem Gott! 

Denn er ist gnädig, barmherzig, geduldig und von großer Güte, und es reut ihn bald die 

Strafe. 

14 Wer weiß, ob er nicht umkehrt und es ihn reut und er Segen zurücklässt, sodass ihr 

opfern könnt Speisopfer und Trankopfer dem Herrn, eurem Gott. 

15 Blast die Posaune zu Zion, sagt ein heiliges Fasten an, ruft einen Feiertag aus! 

16 Versammelt das Volk, heiligt die Gemeinde, sammelt die Ältesten, bringt zusammen die 

Kinder und die Säuglinge! Der Bräutigam gehe aus seiner Kammer und die Braut aus ihrem 

Gemach! 

17 Lasst die Priester, des Herrn Diener, weinen zwischen Vorhalle und Altar und sagen: Herr, 

schone dein Volk und lass dein Erbteil nicht zuschanden werden, dass Völker über sie 

herrschen! Warum willst du unter den Völkern sagen lassen: Wo ist nun ihr Gott? 

18 Da eiferte der Herr um sein Land und verschonte sein Volk. 

19 Und der Herr antwortete und sprach zu seinem Volk: Siehe, ich will euch Getreide, Wein 

und Öl die Fülle schicken, dass ihr genug daran haben sollt, und will euch nicht mehr unter 

den Völkern zuschanden werden lassen. 

 

Habakuk 

4 Siehe, wer halsstarrig ist, der wird keine Ruhe in seinem Herzen haben, der Gerechte aber 

wird durch seinen Glauben leben. 



5 Aber der Reichtum betrügt den stolzen Mann, dass er nicht bleibt. 

 

Haggai 

6 Denn so spricht der Herr Zebaoth: Es ist nur noch eine kleine Weile, dass ich Himmel und 

Erde, das Meer und das Trockene erschüttere. 

7 Dann will ich alle Völker erschüttern, dass aller Völker Kostbarkeiten kommen, und ich will 

dies Haus mit Herrlichkeit füllen, spricht der Herr Zebaoth. 

8 Denn mein ist das Silber, und mein ist das Gold, spricht der Herr Zebaoth. 

9 Es soll die Herrlichkeit dieses neuen Hauses größer werden, als die des ersten gewesen ist, 

spricht der Herr Zebaoth; und ich will Frieden geben an dieser Stätte, spricht der Herr 

Zebaoth. 

 


